
 
 

Hafen und Küstentürme von Arbatax 



 
 

 
2 

Das Territorium in Römischer Zeit 
 
Während der römischen Zeit war die Ogliastra nicht nur ein Knotenpunkt auf dem weg 

von Nord- nach Südsardinien, an der Straße, die Carales und Olbia, verband, sondern sie 

stellte auch die Verbindung des Inneren der Insel mit der Ostküste dar (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1 - Abb. 1 – Das römische Straßennetz in Sardinien. Rot sind die Fundstätten von Custodia Rubriensis 
und von Sulci hervorgehoben; gelb die Straße, die Cagliari mit Olbia verband (aus: MASTINO 2005, S. 340, 

Abb. 37). 
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Die Region Ogliastra verfügte in dieser Phase ihrer Geschichte über eine starke militäri-

sche Präsenz, wie die Benennung des Zentrums Custodia Rubriensis (bei Bari Sardo) sowie 

Funde von Diplomen (classiari) sowie militärischen Auszeichnungen (phalerae) in Lanusei 

und Ilbono belegen. Dies belegt, dass in dem Bereich, seiner geringen Romanisierung zu 

trotz, römische Veteranen anwesend waren. 

Die Informationen zur Natur der Siedlungen, die überwiegend ländliche Siedlungen wa-

ren, sind spärlich, in einigen Bereiche wie der Küstenebene des Stagno di Tortolì sind je-

doch die meistens Zeugnisse der materiellen Kultur konzentriert, die auf die Römerzeit 

datiert werden können. 2). Siedlungen einer gewissen Größe wurde im Norden gefunden, 

in der ebene an der Lagune, wie in den Ortschaften Tradala und Perdixedda; weiter süd-

lich befindet sich eine Fundstätte von besonderem Interesse in Is Murdegus.  

Es ist wahrscheinlich, dass die römischen Schiffe in dieser historischen Phase auf dem Weg 

nach Nordafrika die Küste von Tortolì-Arbatax anliefen. Diese Hypothese wird durch zahl-

reiche Unterwasserfunde in den Gewässern der Ostküste Sardiniens belegt, zwischen Ol-

bia und Cagliari. Am Capo Bellavista-Arbatax wurde das Wrack eines Schiffes gefunden, 

das ein Ladung von Zinn-, Kupfer- und Eisenbarren transportierte, die aus den Bergwerke 

in der römischen Provinz Betica stammen (die dem heutigen Andalusien entspricht) und 

die auf das 1. Jahrhundert n Chr. datiert werden können. 
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Abb. 2 - Luftbild mit Ansicht des Stagno di Tortolì  

(von http://www.alimages.it/report/2006a/06ago3/agosto3.html). 
 

 
 
Weitere Belege für die römische Phase sind Mauerreste von Thermalgebäuden in der 

Nähe der Kirchen Santa Barbara und San Lussorio sowie zahlreiche sporadische Funde von 

Münzen, Marken auf dolia56 sowie Koch- und Tischgeschirr. Außerdem wurde eine grö-

ßere Anzahl von Amphoren aus dem Meer geborgen (Abb. 3), was intensive Handelsbe-

ziehungen belegt; zwischen der Küste der Ogliastra und anderen Mittelmeerländern, vor 

allem Nordafrika, wurden vor allem Öl und Fischpaste gehandelt. Dies wird auch durch 

die Erwähnung des Sulpicius Portus in antiken Quellen belegt (Abb. 4); der sich wahr-

scheinlich an der Küste von Tortolì-Arbatax in der Nähe der heutigen Lagune befand.  
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Abb. 3 - Amphore aus dem von Arbatax (aus: A.A.V.V. 2005, S. 73). 

 
 

 
Abb. 4 - Septima Europe Tabula, in Ptolomeus Claudius, Cosmographia, Ulm, 1482. 

Im roten Kreis die Angabe des Sulpicius Portus (von http://www.sardegnacul-
tura.it/j/v/258?s=24292&v=2&c=2810&t=1#)) 
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